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Wenn  ihr  nichtwerdetwie  die  Kinder
Ihr  Kinder  dieser  Erde,  lemt  etwas

dazu.  Ich  erzähle  euch  ein  Märchen

aus unserer  Zeit  in der  Verkleidung

eines  uralten.

Es war  einmal  ein  Fischer  namens

J nn,derwohnteineinerschlich-

tei-n- Hütte  in einem  schlichten  Dorf

am  Meer.  Die  Fanggründe  ernährten

ihn  und  seine  Familie,  ernährten

auch  die übrigen  Fischer  schlecht

und,recht.

Man  war  mit  dem  Dasein  zufrie-

den  und  sorgte  sich  nicht  über  die  gu-

te Laune  hinaus.  Johanns  Hütte  lag

verträumt  und  still  im  Schutz  alter

Bäume.  Man  hörte  nur  die Möwen

schreien,  wenn  der  Sturmwind  die

Wolken  peitschte.

Einmal  nach  einem  durchzechten

Abend  beim  Nachhausegehen,  der

Mond  schien  hel]  auf  Land  und

Meer,  dachte  er  so nebenbei:  Ich  will

doch  mal  nach  meinen  Fischreusen

sehen,  bin  ja  noch  ganz  munter.

Oha,  da war  ein Schellfisch  drin,

ein  Riesenstück,  der  sah ihn  aus

großen  Augen  traurig  an.  Der  Fisch

kor<.te, das war unheimlich, spre-
Ci )und  sagte:,,Mensch  Mann,  ich

bin-ein-verzauberter  Prinz.  Laß  mich

los,  du  wirst  es nicht  bereuen."

Johann  brummte,  mit  verzauber-

ten  Prinzen  wolle  er nichts  zu  schaf-

fen  haben  und  warfden  großen  Fisch

in  die  See zurück.

Als  er  endlich  heimkehrte,  war  sei-

ne Frau,  mit  eirier  Gardinenpredigt

auf  der  Zunge,  noch  hellwach.  Er

kam  ihr  zuvor  und  erzählte  von  dem

Fisch,  der pin  verzauberter  Prinz

war.  Sie aber  wurde  erst  recht  wü-

tend  und  schrie:,,Komm  mal  herund

hauch  mich  an,  die  bist  woiil  wieder

blau.  Wiewardasnoch?EinPrinzals

Schellfisch?  Und  du  wirfst  ihn  wie-

der  hinein,  ohne  twas  zu wünschen.

Das  weiß  doch  jeder  aus dem  Mär-

chenbuch.  Mensch  Johann,  das war

der  Glücksfall  deines  Lebens.  Geh

sofort  zurück  und  wünsch  dir  für  uns

ein  stattliches  Haus  mit  einem

großen  Garten  ringsum  und

Obst)äumen  in  derMitte.  Halt,  noch

etwas,  er soll  aus dem  Dorf  einen

richtigen  Badeort  machen.  Ver-

stehtst  du,  was  ich  meine?  Fremden-

verkehr,  wirtschaftliche  Ent-

wicklung  und  dergleichen.  Und  da-

zu,  nicht  vergessen,  auch  einen  Au-

tobahnzubringer."

,,Was  hast  du  zuletzt  gesagt?"  frag-

te der  Mann  schlagartig  ernüchtert.

,,Autobahnzubringer  heißt  das

Ding.  Behalt  das Wort  im Schädel

und  gib's  so an,  der  Fisch  weiß  be-

stimmt  Bescheid."

,,Sollen  die Knatterkisten  zu uns

hereinfahren?  Dann  ist es aus mit

unserer  Ruhe."

,,oh  Mann,  dumm  bist  du geblie-

ben wie  am ersten  Tag. Die  Auto-

bahn  schwemmt  eine  Masse  Men-

schen  heran,  die geben  ein Stück

Geld  aus, und  das hebt  uns zum

Wohlstand  empor.  Endlich  werden

wir  leben  können  wie  es Menschen

unseres  Jahrhunderts  gebührt."

Das  war  nun  freilich  überzeugend

gesprochen.  Verdattert  stolperte  der

Fischer  noch  einma]  in  die  Nacht  hi-

naus.  Tatsächlich  war  der  Fisch  noch

da und  erfüllte  den  Wunsch.

Für  Ihre  Investitionen  im Herbst
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Namenstage  der Woche:  FR (2.9.):  Ingrid,  Margarete  - SA (3.9.):  Gregor,  Mansuet  - SO (4.9.):  Ida v. Herzfeld  -MO  (5.9.):  Theodor  - DI  (6.9.):  Magnus  - MI  (7.9.):  Regina,  Judith  - DO  (8.9.):  Mariä  Geburt  - FR (9.9.):  Korbinian  -Neumond  am  7, September.  - Der  Mond,,geht  unter  sich"  am 2. September.  - Ne  sich's  Wetter  um Mariä  Geburt  tuthalten,  so  wird  es sich  noch  vier  Wochen  gestalten.

staunte,  als  er im  Morgengrauen
heimkehrte,  über  die  gewaltigen  Ver-
änderungen.  Aus  dem  schlichten
Dorf  war  ein  funkelnagelneuerBade-

ort  geworden.  Der  frühere  Dorf-
platz  voll  Dünensand  wareinem  Ein-
kaufszentrum  in  Beton,  Glas  un
Chromstahl  gewichen.  Poppige  Far-
ben  schrien  ihm  überall  entgegen.
Die  kümmerliche  Dorfschenke  war
jetzt  ein  rustikal  gestylter,  von  den
Finessen  der  Gastronomie  umflitter-
ter  Gasthof.

Von  diesem  Mittelpunkt  der
neuen  Ortschaft  zogen  sternförmig
breit  angelegte  Wohnstraßen  nach
allen  Richtungen,  links  und  rechts
mit  schmucken  Ferienhäusern  im
Grünen.  Von  der  Autobahn  her
ertönte  dumpfes  Motorengebrumm.

Parkplätze  gab  es in  Fülle,  an  der  Kü-
ste  einen  Jachthafen,  am  Ortsrana  ei-
nen  riesigen  Zeltplatz  mit  Minigolf-
anlage.

Mittlerweile  war  es lichter  Tag  ge-
worden.  Aus  dem  Gasthof  mit  dem
vergoldeten  Namensschild  stürzten
einige  Männer  freudestrahlend  her-
aus  und  Johann  entgegen.  Sie
umarmten  ihn  und  ließen  ihn  hoch-
leben.

Alle  waren  modisch  gekleidet,  und
jeder  hatte  eine  rote  Nelke  ange-
steckt.  Ihre  Haare  waren  nach  der
neuesten  Mode  geschnitten.  Ge-
pflegte  Schnurr-  und  Backenbärte
gaben  ihnen  das Aussehen  gediege-
ner  Lebemänner.  Johann  erkannte
sie  erst  wieder  an  ihren  Stimmen  und
Redensarten.  Es  waren  die  über
Nacht  emporgekommenen  Fischer
seines  Dorfes.

Wie
es

früher

Abbruch  der  Bürgerschul-

baracke  tn der  Kreuzbühel-

gasse  1967.

Die  Baracke  wurde  1916  füt
dieArbeiteran  derReschen-

scheideckbahn  errichtet  und
diente  von  1920-1929  als
Bürgerschule.

Foto  von  Hans  Scherl

ehr  gründlich.  Johann  Mit  Hoch,  Heil  und  Hurra  begründete  sie, ,,ist  gut  nir  emen  Erst  jetzt  bemerkte  der  Zurechtge-schleppten  sie den  L'ep,ründer  des  Fischer,nichtaberfürdenVorsteher  wiesene  am Horizont  die rauchen-neuen  Wohlstandes  in den  Gemein-  eines  aufstrebenden  Fremdenortes".  den  Schlote,  die  Silos,  Riesentanks
desaal.  Seiner  Verdienste  wegen  Ihrem  Jonny  war  dabei  ebenso-  und  himmelragenden  Kräne.  Als  erwählte  man  ihn  auf  der  Stplle  zum  wenigwohlwiejetzt,alssiedieSitua-  in diese  Richtung  hinausmarschier-
Bürgermeister.  Es wurde  gedrängt,  tion  der  Gemeinde  schilderte  und  te,saherdraußenaufdemFeldtotes
eine  Rede  zu haltet.,  aber  reden  war  ihre  Schlüsse  zog:,,Mit  Fremdenver-Vieh  liegen,  und  ihm  wurde  angstnie  seine  Tiirke  gewesen,  darum  zog  kehr  allein  ist es nicht  getan,  wir  und  bang.
er es vor,  dreimal  Hipp-hipp-hurra,  brauchen  auch  Industrie.  Mensch  Von  einem  Kontrollgang  kaum  zu-es lebe  unser  Ferienparadies,  zu ru-  Jonny,  damit  üie Wirtschaft  blüht,  rück,  wurde  zu  einer  orientierenden
fen.  müssen  Fabriken  her,  diskret  in  eine  Versammlung  im  Gemeindesaal  auf-

Industriezone  des Hinterlandes  ver-  gerufen.  Jonny  durfte  dabei  nichtNach  dieser  wunderbaren  Ver-  setzt."  fehlen.  Ein  fremder  Herr  sprach  mitwandlung  eines  schlichten  Dorfes  in  ,,Haben  wir  nicht  schon  Betrieb  viel  Schwung  über  industrielleeinen  belebten  Badeort  ging  ein  hal-  und  Lärm  genug?"  wagte  ihr  Mann  Entwicklung,  über  die  Lage  auf  dembes Jahr  ins  Land.  Es war  jetzt  alles  einzuwerfen,  wohl  wissend,  daß er  Wirtschaftsmarkt  und  die  Preisten-anders  als  vorher.  Ein  breiter  seiner  Frau  gegenüber  keinen  Stich  denzen.
Küstenstreifen  war  zu einem  Bade-  hat.  Der  Bürgermeister  dachte  ii'=h-strand  eingerichtet  worden.  Lang-  mütig,  wie  schöner  es wäre,  i,  ;'rgestreckte  Hotelbauten  mit  aus-  Sein  Einwand  hatte  denn  auch  alten  Dorfschenke  zu sitzen,  gemüt-ladenden  Sonnenterrassen  schlos-  nichtdiegeringsteWirkung,dennsie  lich  beim  Kartenspiel.  In dem  Au-sen  ihn  gegen  das Hinterland  ab.  sagte:  ,,Los  Jonny,  geh zu deinem  genblick  forderte  man  ihn  auf,  dasDie  Vogelinsel  vor,der  Küste  war  Fisch  und  wünsch  dir  ein  Industrie-  Referat  des Wirtschaftsstrategen  zu

In  seinerNot  fing  eraberzu  singen
an, und  siehe  da, zuletzt  sang  der
ganze  Saal mit.  Aber  Frau  Ilsebill
teilte  die  Fröh1ichkeit  nicht,  sie
konnte  nachts  nicht  rdehr  schlafen.

Sie  weckte  ihren  Mann  und  zischte
dem  Sch]aftrunkenen  ins  Ohr:,,Jon-
ny,  das  Wachstum  unserer  Industrie
funktioniert  nicht  mehr.  Es mangelt
an ortseigenen  Energiequellen.  Ein
Kernkraftwerk  muß  her."

P]ötzlich  überwach  geworden,
drehte  sich  ihr  Mann  zu ihr  hinüber
und  brüllte  ,,Das  ist  gefährlich,  die
Luft  wird  radioaktiv."

,,Mensch Jonny,  was  verste'Fi5J; rlu
Ischon  von  diesen  Dingen?  Die  -

senschaft  ist  ihrer  Sache  sicher.  Geh
gleich  zu deinem  Fisch  und  wünsch
dir  ein  Atomkraftwerk."

Bürgermeister  Jonny  war  es ge-
wohnt,  genau  wie  der Fischer  Jo-
hann  vorher,  seiner  Frau  zu gehor-
chen.  Ächzend'  erhob  er sich und
schlurfte  zum  Meer.

Vom  Wasser  stieg  ein  fauliger  Ge-
ruch  herauf.  Endlich  nach  vielen
Anrufen  kam  der  Fisch  geschwom-
men,  mühsam,  kurzatmig,  mit  mat-
tem  Flossenschlag.  Er hatte  kaum
noch  die  Kraft,  Wünsche  zu  erfü1)en,
aber  es ging  gerade  noch.

Wieder  zu Hause  angelangt,  war
der  Bürgermeister  von  seinem  neuen
Herrschaftshaus  mit  Park  und  Die-
nerschaft  stark  beeindruckt.  An  der
Zufahrt  spiegelte  schwarzglänzend
das neueste  Model]  von  Mercedes.
Nahe  am Stadtrand  türmte  sich  das
Kernkraftwerk  gegen  den  Himmel,
gleich  daneben  eine  Strafanstalt  in
Sichtbeton.  Demonstranten  gegen
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Termine  zum
Volksschule  Landeck-

Angedair

Das Schu5ahr  1983/84  beginnt  am
Montag,  12. September  1983.

Eröffnungsgottesdienst:  8 Ulir  (Die

Vorschulklasse  und  die  ersten  Klas-

sen  nehmen  daran  nicht  teil.)

Einweisung  in  die  Klassen:

8 Uhr  - Vorschulklasse  cnd  erste

4. Anschließend  um  8.30  Uhr  Schü-

lerbus  von  der Kirche  zur  neuen

Schule.

5. Einweisung  in die Klassen;  die

Schulantänger  sollt';n  von  den

Eltern  begleitet  werden.

6. Fahrschüler  - Rücktransport  um

9.30  Uhr.

7. Um  9.30  Uhr  Beginn  der  Hauskon-

ferenz  des Lehrkörpers.

Klassen,  9 Uhr  - alle  übrigen  Klas-

sen;

Volksschule  Zarns
Das  Schuljahr  1983/84  beginnt  an

der  Volksschule  Zams  am Montag,

12. September  1983.

Montag,  12.9.  1983:  8.00  Uhr  Eröff-

nungsgottesdienst,  anschließend

Einweisung  in  die  Klassen.

'  1le Schüler  treffen'  sich  um  7.45

?: vor  dem  Schulhaus.  Die  Eltern

werden  gebeten,  die  Kinder  der

ersten  Klassen  zu begleiten.

10.OO Uhr  Eröffnungskonferenz

Der  Schulleiter

Volksschule

Landeck/Bniggen  (Neubau)
Mitteilungen  zum  Schulbeginri:

l. Das Schu5ahr  beginnt  am Mon-
tag,  12. September  1983.

2. Schülerbus  von  Perfuchsberg  ab

7.15  Uhr.

3. Eröffnungsgottesdienst  um  7.45

Uhr  in der  Pfarrkirche  Bruggen;  al1e

Schü1er  nehmen  daran  teil.

Schulbeginn
Schulbeginn  der  Sprengel-

hauptschule  Zams/Schönwies
Montag  12.9.  - 8 Uhr  Einweisung

der  1. Klassen  und  Beginn  der  Wie-

derholungsprüfungen.

Dienstag,  13.9.  - 8 Uhr  Eröf'nungs-

gottesdienst  und  Einweisung  der

übrigen  Klassen.  Anschließend  Fort-

führung  der  Wiederholungsprüfun-

gen.

Mittwoch  14.9. - 7.40 Uhr,  Beginn

des Unterrichts.

Hauptschule  Vorderes

Stanzertal

8. Arn  Dienstag,  13. September1983,

beginnt  der  Unterricht.  Postauto  ab

Bruggen/Textil:  7.20 Uhr  (weitere

Haltestellen  sind  Bruggen/Kirche,

Bruggen/Stampfle,  Bruggen/Köter-

bach,  Schule/Abzweigung).  Taxi

Kogoj  ab  Perfuchsberg  7.15  Uhr

(Durchfahrt  bis  Schule).

9. Rückfahrten  am Dienstag:  9.45

Uhr  fiir  die  1. und  2. Klassen;  10.45

Uhr  für  die  3. und  4. Klassen

10. Der  Fahrplan  für  die  folgenden

Tage  richtet  sich  nach  dem  Stunden-

plan;  dieser  wird  den  Eltern  durch

die  KMssen1ehrer  bekanntgegeben.

Montag,  12.9.1983:  8.00  Uhr  Einwei-

sung  der  1.  Klassen,  Beginn  der

WiederhoIungsprüfungen;

Dienstag  13.9.1983:  8.00  Uhr  Eröff-

nungsgottesdienst;  Anschließend

Einweisung  aller  Klassen;  Fortset-

zung  der  Wiederholungsprüfungen.

Hauptschule  Landeck

Montag,  12.9.1983  - 8.00  Uhr  Beginn

der  Wiederho1ungsprüfungen  und

Einweisung  in die  ersten  Klassen;

Dienstag,  13.9.1983  - Fortsetzung  der

Wiederholungsprüfungen,  Eröff-

nungskonferenz;  ,

Mittwoch,  14.9.  - 8.00 Uhr  Eröff-

nungsgottesdienst  in  der  Pfarrkirche

Pians,  anschließend  Klasseneinwei-

sung  und  Beginn  des Unterrichtes.

Allgemeine  Sonderschule

Landeck

Das Schu5ahr  1983/84 beginnt  am
Montag,  12.  September  1983  mit

dem  Eröffnungsgottesdiest  um  8

Uhr  in der  Pfarrkirche  Perjen.  An-

schließend  werden  die  Kinder  in die

Klassen eingewiesen.  1

Mittwoch,  14.9.1983;  7.45  Uhr  Unter-

richtsbeginn;  PolytechnischerLehrgang
Tt'rmine  zum  Schulbeginn:

Montag,  12.'9.1983:  7.45  Uhr  Wieder-

Und  der  Bürgermeister  Jonny  tat,  holungsprüfungen;

was er sich vorgenommen  hatte.  Dienstag,  13.9.1983:  7.45 Uhr  Ein-

Heimlich  ging  er zur  See. Dort  stank  schreibung  - Einweisung  in  die  Klas-

esabstoßendvondeninsMeergelei-  sen,  Fortsetzung  der  Wiederho-

teten  Abwässern.  Am  Ufer  stand  ein  lungsprüfungen;

Wagen  des Amtes  für Gewässet'-  Mittwoch,  14.9.1983:  8.00  Uhr  Eröff-

schutz.  Zwei  Männer  mit Prüfgerä-  nungsgottesdienst,  anschließend

ten  begutachteten  das Ausmaß  der  Unterrichtsbeginn;  19

Verschmutzung.  ternabend;

,,Null-'acht-hoch-drei,  I-alfa"  las

der  eine  stirnrunzelnd  ab,  und  beide  Schulbusverbindung

murmelten  darauf  hin:  ,,o  weh,  O Zams  (Feuerwehrhalle):

Weh!"  AutobahnhofLandeck:

Erst  jetzt  bemerkte  Jonny  einen  Bruggen  7.25;

7.15 Uhr,  Dienstag,13.9.-8.00-ll.00UhrEin-
7.)3 Uhr,  schreibung  für die erste Klasse; 

Mittwoch,  14.9.  - 7.50 Uhr  Beginn'

il.  Schultag  für  dritte  Klassen;

Donnerstag,  15.9.  - 7.50  Uhr  Beginn

1. Schultag  für  zweite  Klassen;

Freitag,  16.9.  - 7.50 Uhr  Beginn'

il.  SchultagfürersteK1assen;

2. Klassen-Einteilung  der  Btiro-Klas-

sen,  gültig  ab 2. Schulwoche;

l b - Freitag

2 b - Donnerstag

3 b - Dienstag

3. FürdieEinschreibungwerdenbenö-

tigt

'  das  letzte  Schulzeugnis

'  der  Lehrvertrag  oder  eine  vorläufi-

ge Lehrbesfötigung

"  die  Geburtsurkunde  und  der

Staatsbürgerschaftsnachweis.

Lothar  Buttinger,  Direktor

g der  Prinz-Fisch  Städt  Musikschule  Landeck
und  bewegte  nur  Die  Herbsteinschreibung  für  da<

Kiemen.  Schu5ahr  1983/84 findet  am 13. und
ichrunterbeugen,  14.September1983jeweilsvon14-16

zu können.  Der  UhrimKlassenraumderMusikschu-

r zu schwach  sei,  le (Volksschule  Angedair  II.  Stock)

; zu errüllen.  Aber  statt.  Die  Stundeneinteilung  erfolgt

iletztengutenRat  am15.Sept.vonl7-18Uhr.Schüler,

ister.  Er  solle  sich  die  sich  bei  der  l.  Einschreibung  (bei

Ort  wenden.  Die  Schulschlqß)  angemeldet  haben,

Eltern  gehen  und  brauchenerstzurStundeneinteilung

für  eine  Welt  sie  zu kommen.  Auch  Schüler,  welche

'neinte  der  Fisch,  schon  die  Musikschule  besucht

ig  sein  wundge-  haben,  müssen  sich  neu  anmelden.

hielt,  sei wirklich  Unterrichtet  werden  wieder:  Gi-

keit.  tarre,  Akkordeon,  Klavier,  Zither,

aus:Natur8/1983  Hackbrett,  B1ockflöte,  Querflöte,

Trompete,  Flügelhorn,  Tenorhorn,

Chorgesang  und  Gruppenmusizie-

ren.

Sollte  noch  Unterricht  auf  ande-

ren Instrumenten  oder  Sologesang

gewünscht  werden,  bitte  ich  dies  bei

der  Einschreibung  bekannt  zu ge-

ben.  Juen  Otto

Leiter  der  Musikschu]e

Kaufmännische  Benifsschule

6500  Landeck,  Telefon  05442/3309,

Malserstraße  56;

Montag,  12.9.1983  - 8 Uhr,  Schriftli-

che  Wiederholungsprüfungen.  14

Uhr,  Mündliche  Prüfungen:

Dienstag,  13.9.1983  - 8-12 Uhr  Ein-

schreibung  der  ersten  Jahrgänge  mit

Einweisung  in die  Klassen;  erforder-

lich:  Geburtsurkunde,  1etztes  Schul-

zeugnis,  Lehrbesfötigung  mit  Anga-

be des Lehrberufes  und  der  Bran-

che;

Mittwoch,  14.9.1983  - 7.30  Uhr

Unterrichtsbeginn;  Unterrichtstage

der  einzelnen  Klassen:

Montag:  3C-K1asse

Dienstag:  2B-K1asse  +  3A-K]asse

Mittwoch:  2A-K1asse  +  3B-K1asse

Donnerstag:  lA-Klasse  +  lB-Klasse

Freitag:  2C-K1asse  +  3C-K1asse

A-Klassen  =  restliche  Lebensmittel-

klassen  und  Textilbranche

B-Klassen  =  reine  Lebensmittelklas-

sen

C-Klassen  =  alle  übrigen  Branchen

Unterrichtszeiten:  7.30 Uhr  - 12.45

Uhr,  13.45  Uhr  - 17.10  Uhr;

Die  Einschreibung  für  die  2. und  3.

Klassen  erfolgt  jeweils  am 1. Schul-

tag  mit  anschließendem  Unterrichts-

beginn.

Kaufmännische  Benifsschu-le

Imst

Landeck
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Zivilprozeßreform:  Verbesserter  Zügang

zum  Recht?

Mit  1. Mai  1983  trat'eine  Reihe  von

Neurege]ungen  im  Bereich  des  Zivil-

prozesses  und  des Exekutionsrech-

tes in Kraft.  Der  Tiroler  Rechtsan-

waltsverein  veranstaltete  aus  diesem

Anlaß  kürzlich  ein  Fortbildungs-

seminar,  bei  dem  neben  den  FasrlOO
erschienenen  Rechtsanwälten  auch

zahlreiche  Richter  als  Cföste  begrüßt

werden  konnten.

Als  Referent  wurde  Univ.-Prof.

DDr.  Hans  W. Fasching  aus Wien,

der  den  österreichischen  Juristen

durch  seinen  vierbändigen  Groß-

kommentar  zum  Zivilprozeß  ein  Be-

griff  ist,  eingeladen.

Nach  einem  Uberblick  über  die

zahlreichen  Erleichterungen  und

Verbesserungen  derNovellewie  z.B.

der  Vereinheitlichui,g  der  meisten

Fristen,  der  Schaffung  eines  neuen

Gerichtsstandes  der  Schadenszufü-

gung  und  vor  al]em  der  Linderung

der  Unzuständigkeitsfolgen,  ging

Prof.  Fasching  auch  kritisch  auf  ein-

zelne  Neuerungen  ein.  Er  zeigte  da-

bei  auf,  daß  die  Reform  für  Ausfön-

der  zwar  Erleichterung  bei  Anrufen

eines  österreichischen  Gerichtes

schafft,  für  Inländer  jedoch  in  einzel-

nen  Fällen  einen  erschwerten  Zu-

gang  zum  Recht  bedeutet.

So wurde  die  Streitwertgrenze,  ab

der  ein  Urteil  wegen  unrichtiger  Be-

weiswürdigung  des Richters  ange-

fochten  werden  kann  von  S 2.000. -
auf  S 15.000.  -  angehoben.  Schenkt

daher  ein Richter  in Streitigkeiten

bis  zu S 15.000.  -  irrtümlicherweise

einer  unwahren  Zeugenaussage

Glauben,  so kann  dieser  Irrtum  vom

Landesgericht  als Berufungsgericht

nicht  mehr  beseitigt  werden.

Auch  wird  in Zukunft  nur  mehr

bei Rechtsstreitigkeiten,  bei denen

der  Streitwert  über  S 300.000.  -  be-

trägt,  eine  unbeschränkte  Anrufung

des Obersten  Ge'ichtsiiofes  mög]ich

sein.  Bisher  war  hiezu  nur  ein  Streit-

wert  von  über  S 60.000.  -  notwen-

dig.  Durch  äie  Erh'5hung  dieser

Streitwettgrenze  um  das fünffache

(!)  soll  eine  Eritlastung  des  Obersten

Gerichtshofes  erreicht  werden.  Der

,,be-ssere  Zugang  zum  Recht"  wird

aber  dadurch  ins  Gegenteil  verkehrt.

Die  Entwicklung,  die den  von  den

Gerichten  angebotenen  Rechts-

schutz  von  der  Höhe  des eingeklag-

ten  Betrages  abhängig  macht,  stieß

auf  Kritik.  Für  den  einzelnen  kann

auch  ein  Rechtsstreit  um  einen  Be-

trag  von  beispielsweise  S 80.000.  -

von  existentieller  Bedeutung  sein.

Etliche  Fälle  zeigen,  daß  der  Oberste

Gerichtshofimmerwiedergleichlau-

tende  Entscheidungen  der  ersten

und  zweiten  Instanz  korrigiert  und

somit  erst  als  obersteInstanz  endgül-

tig,,Recht"  setzt.  Das  Bedürfnis,  von

den  höchsten  füchtern  des Staates

Gerechtigkeit  zu  erhalten,  sollte

nicht  om Erfordernis  eines  willkür-

lich  und  zu  hoch  festgesetzten  Streit-

wertes  scheitern.  Die  Uberlastung

des Obersten  Gerichtshofes  müßte

vielmehr  durch  eine  Erhöhung  des

Personalstandes  des Gerichtshofes

beseitigi  werden,  nicht durch  eine

hohe  Streitwertgrenze.  Auch  von

den  Rechtsanwälten  wird  zu Recht

erwartet,  daß  sie auch  in Prozessen

mit  geringem  Streitwert  ihre  volle

Kraft  und  ihre  gesamte  Kenntnis  der

Gesetze  einsetzen.

Die  Firma  Schiedel,  langjähriger  und

ltciv]irtt,i  Kaminhersteller  am

östeneichischen  Markt,  beschreitet  nun

einen  besonders  konsumentenfreund-

lichen  Weg
Die  Firma  Schiedel  bietet  allen

!nteressenien  ihre  jahrzehntelange

Rauchfang-Erfahrung  kostenlos  und

unverbindlich  an. In  der  Broschüre

.,Der  gute  Rauchfang-Rat"  hat die

Firma  Schiedel  die vielen  Fragen

eines  Rauchfang-Erstinteressierten

beantwortet:

Fragen  wie,  warum  brauche  ich

heute  unbedingt  einen  isolierten

Hochleistungskamin,  worauf  muß

ich  beim  Planen  achten,  was  muß  ein

guter  Kamin  alles  können,  warum

kann  ich  mir  beim  Rauchfang  etwas  

sparen  usw.

Die  Firma  Schiedel  scheut  sich

nicht,  ihren  Interessenten  auch  den

Vergleich  mit  der  Konkurrenz  zu  ra-

ten.  Die  Qualität  des Schiedels-Iso-

lierkamins  besteht  jeden  Vergleich.

Bei dem  zuletzt  durchgeführten

Preisausschreiben  der  Firma  Schie-

del  mußten  verschiedene  Fragen  aus

der  Broschüre,,Der  gute  Rauchfang-

Rat"  beantwortet  werden.  Die  Betei-

ligung  war  groß.  Der  kleine  Michael

Wöckl  fungierte  als  Glücksengerl!

Folgende  Personen  sind  jetzt  stolze

Rauchfang-Besitzer:  Anni  Predota,

8212  Pischelsdorf;  Christine  Walt],

8112  Gartkorn;  Alois  Winter,  6271

Zil]ertal;RenateFichtinger,370l  Gr.

Weikersdorf;  Dr.  Karl  H. Leitner,

Michael  Wöckl,  der  Glücksengel

1080 Wien;  Johann  Dinhof,  1210

Wien;  Franz  Artmayrjun.,  4522  Sier-

ning;  Max  Ablasser,  8130  Frohn]ei-

ten;  Karl  Kling!mayr,  4595 Wald-

neukirchen;  Karl  Fiegl,  3130  Herzo-

genburg;  Illecker,  4591  Mol]n;

Christian  Fasching,  4791  Rainbach;

Rosemarie  Weiß,  3474  Gigging;

Franz  Etl,  7131  Halbturm;  Luise  Ilg,

6806  Feldkirch;  Wolfgang  Lindner,

5020  Salzburg;  Maria  Kreuzeder,

5151 Nußdorf;  Monika  Weingarts-

hofer,  2143 Großkurt;  Johann  Rie-

ger,  8720 Knittelfeld;  Franz  Sala-

böck,  4551  Ried/Tr.

Der  Schiedel-Isolierkamin  besteht

aus rein  österreichischen  Qualitäts-

Produkten.  Sämtliche  Zubehörteile

werden  in  Österreich  hergestellt.  Sie

tun  also  nicht  nur  das Beste  für  sich

und  Ihr  Heim,  sondern  auch  für

Österreichs  Wirtschaft,  wenn  Sie

sich  für  einen  Schiedel-Isolierkamin

entscheiden.

Übrigens,  die  Broschüre,,Dergute

Rauchfang-Rat"  gibt  es kostenlos

und  unverbindlich  in jedem  Schie-

del-Werk  und  bei Ihrem  Baustoff-

händ]er  oder  Lagerhaus.

Schiedel-Kaminwerke

4552  'Mrtberg  a. d. Krems

Auern  81, Te].  07587/364.  p.r.

Einladung  zum

Bäuerinnenausflug

in der  Zeit  ab 26. September  1983.

Wir  fahren  über:  Landeck  - Arlberg  -

Flexenstraße  - Lech.  Warth:  Jause,

Bregenzerwald  - Bödele;  Donibirn:

Mittagessen  anschließend  Besichti-

gung  eines  Textilbetriebes  mit  Ein-

kaufsmöglichkeit;  Weiterfahrt  über

Götzis  - Rankweil  - Satteins.  St.  Ge-

rold  (Großes  Walsertal)  in der  Prob-

stei Jause  und  Besichtigungsmög-

]ichkeit.  Bludenz  - Arlbergtunnel  -

Landeck.  Kosten  för  denTag:  S 240.  -

für  Fahrt  und  Mittagessen.  Anmelr"-

schluß:  Mittwoch,  7. September  l  i

bei  der  zuständigen  Ortsbäuerin.

Das  genaue  Programm  wird  nach

der  Einzahlung  des Teilnehmerbei-

trages  und  Meldung  in der  Bezirks-

landwirtschaftskammer  direkt  zuge-

sandt.

Wir  erwarten  auch  heuer  wieder

reges  Interesse  und  freuen  uns  auf

Deine  Anmeldung.

Die  Bezirkslandwirtschaftskammer

Landeck

Daß  alle  Menschen  Bnüder  sind,  erin-

nert  nicht  zuletzt  an Kain  und  Abel.

Igelkaktus  (Echinopsis  rhacoqnq)

DerheiBe  Sommerhatdem  IgeIkaktusvordemHausvon  IlseundEgon  Maföis  in

Pettneu/Vadisen  offensichtlich  sehr  wohlgetan:  er  zeigt  dies  durch  eine  seltene

Anzahl  von  Blüten.
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Gipfelmesse  am  Thialkopf

am 4. September  1983,  um  1l  Uhr
Die  Messe  wird  bei  schönem  Wet-

ter  beim  Gipfelkreuz  von  Hw.  Herrn
Pfarrer  Plangger  zelebriert.  Die

musikalisc)le  Umrahmung  überneh-
men  die  Oberländer  Musikanten"

die  anschließend  auf  der  Bergstation

den  Sonntagnachmittag  und  gleich-
zeitig  das letzte  Sommerfest  in die-
sem  Jahr  musikalisch  ausklingen  las-
sen. Die  Bevölkerung  ist aufs  herz-
lichste  eingeladen,  Jleseri  Sonntag
am  Thial  zu  feiern.

GEMEINDEBL  ATT

Kulturreferat  der Stadt  Tianderk
Im  Rahmen  der  Reihe,,Jugend  in  der
Schloßgalerie"  stellen  aus:
Roland  Böck  - Malerei  und  Grafik
Kassian  Erhart  - plastisches  Gestal-
ten

Manfred  Pöll  - Malerei  und  Gtafik
Christian  Streng  - Fotos

Ulla  Zupevec  - Malerei

Das  Kulturreferat  erlaubt  sich,  Sie
zur  Ausstel1ungseröffnung  sehr
herzlich  einzuladen.  Eröffnung:

Samstag,  3. September  1983,  17 Uhr
vt  ,.bis18.Septemberl983täglich

fiülflNi) En(K Hfll[R[l

kf1551flN [RHflRi Plfl!iJl)JH

U'lFINffl[f) f'iill fffil[R[J
tHfllS{lf!)l 5TRfö& rfffü5
ullp Zljl[lJE[ i'fökER[l

'  3,-1B, ?i,1'JH3
H X1-t7 füIR

föffnet  wird  die vom  Kulturreferat
iranstaltete  Ausstellung  am Sams-
g, 3. September  1983,  17  Uhr.

von  10 bis  17 Uhr.  Schloßgalerie
Landeck.

,,Jugend  in der  Schloßgalerie"  weite-
re Veranstaltungen:

Samstag,  3.9.1983,  17  Uhr,
BLECHBLÄSERENSEMBLE  PiF-
FARI  (Eröffnung);

Donnerstag,  8.9.1983,  20 Uhr  KON-
ZERT  (Bach,  Vivaldi,  Corelli,  Sa-
martini,  Wagenseil)  Nußbaumer
Georg,  Flöte;  Dallinger  Angelika,
Vio)ine;  Bruno  Juen,  Cembalo;

Mittwoch,  14.9.1983,  20 Uhr,,NAR-
ROHUT"  Film  von  und  mit  Tone
Fink;

Samstag,  17.9.l983,20UhrLIEDER

und  GEDICHTE  Lina  Hofstädter
und  Hans  Augustin;

Schloßgalerie  Landeck,  Eintritt:
Freiwillige  Spenden.

D Gnod!
Zwoa  Buaba  köima  von  der  Bercht.
ma  siectts  na on, s'rst  ihna  leich[!
Obr  der  Seppl,  der  konn  sich  it heba.
er mua(3  dem  Hansl  a Sparzli  geba!
Der  draht  si  um  und  soit.  ,,Wia
schod.

i bin iatz  grod  nou  in der  Gnod!
Obr  aus  der  Gnod,  do  krmmiaußa,

paß  dr  au!lloß  it lugg!

Nocha  wearidi  schua  lausa,

nocha  zohlidirs  schua  zruggr

Trude  Krismer

Der  Pfarrer  und  der  Lehrer,  die  ma-
chen alles  schwerer;  erst  bei einem
Schöppchen  Wein  kann  man  wieder
fröhlich  sein.

Sehr  geehrte  Damen

und  Herren,
von  einem  unserer  österreichischen

Leser  wurde  uns die Nummer  19
Ihres  Gemeindeblattes  vom  73. Mai

7 983 zugeschrckl  in der  auf  Seite  7
ein Herr  Eberhard  Steinacker  unsere
Zei[schrift  in seinem  Artikel  ,,Angst
und  Schrecken'a  als,,Lumpenblaffl"  ti-
tuliert.  Wenn  es nich1 eher  Komik
ware.  müßte  man  die Kühnhert  be-
wundern,  mrt der  eine  Zertung,  die
doch  wohl  zu den  kleineren  Öster-
reichs  zählt,  die  dreieinhalb  Millionen
..Das Beste"Leser  zu Interessenten

für  ein,,Lumpenblattl"  macht.

Was  mich  ein  wenig  traurig  sdimmt.
rst aber  die Intoleranz  und  Unkolle-
gialität,  mit  der  der  Autor  unter  dem
Mono,,Christus  ist unser  Rettera'  so
unchristlich  mich  und  meine  zwanzig
Kollegen  in derDas-Beske-Redaktion

als Lumpen  abtu[.  Oder  hat  das  Wort
.,Lumpenblaffl'a  in  Tirol  eine  ganz
andere  Bedeutung?

Mit  freundlrchen  Grüßen

Ihr  Jürgen  Suhr

(Chef  vom  Dienst)

Aufregung  um

eingeklemmten  Nerv
Fatal  ist ein geklemmter  Nerv:

er  dämpft  des  Menschen  Lebenslust.
Der  hat  nach  nichts  mehr  ein Bedarf
und  ruff nach  Heil  aus  1iefer  Brust.

So  könnte  man  die  Sr[uation  schil-
dern,  rn welcher  sich  Herr  Bernhard

Burg  aus Düsseldorf  am Sonntag,
21.8.,befand  Gestü[z[aufeinehiIrrei-

che  Seele,  suchte  er die Ordination
von  Dr. Knierzinger  in S) Anton  auf.
Hier  )edoch  wurde  eher  dre Platte
..Ach wärst  du doch  in Düsseldorf
geblieben"  aufgelegt.  Die Frau des
Arztes  beschied  ihm  nämlich,  daß  ihr
Mann  erst  um  halb  vier  komme  (jetzk.
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fffl sa piiat»naea; UN;lafflu;ffl i
'  Wöchentlich  im Oktober.  Mit
!  Luxusbussen  nach  Lloret  und

angebot  auch in der Nach-  ;
a saison!  Gratisprospekte,
!  Information:  Reisebüro  Ideal

Toura,  Reith/Alpbachtal,  s
Tel. 05337/2281

war  es  halb  zwölf),  bis  dahin  werde  er
(Herr  Burg)  wohl  nictd  sterben.

Dies  nervte  den  von  dem  einge-
klemmten  Nerv  Maltratierten  arg.
(Herr  Burg  zum  Gemeindeblatt.  ,,lch
bin sehr  deprimiert,  daß die Frau  so
unfreundlich  war.")  Der  Arzt  kam
indes  nach wenigen  Minuten,  war
freundlrch  und  versorgte  den  Düssel-
dorfer  besTens.  Trotzdem  blieb  in
HerrnBurg,  derin18Jahrenandie50

Aufenthalte  in  Pet[neu  genommen

hat, ein Sdachel  zurück.

ln der  Tat' in der  Ordination  eines
Arz(es  sollte  man  -  von  wem  auch
immer  -  tunlichst  nicht  an die Ver-
gänglichkeit  des  Lebens  ennnert  wer-
den,  auch  nichT  in der  Form,  da(3 man
ja an einem  solchen  Wehwechen
nicht  gleich  sterben  werde.  (Herr  Burg
zur  Arzffrau.  ,,Wenn  Sie  meine
Schmerzen  hätren.  wurden  Sie das
nicht  sagenra)  O.P

Frau  Margit  Pritzi,  Zams/Trams-
weg  18, feiert  am 1. September  ihren
30. Geburtstag.  Es gratulieren  die
Eltern  und  die  Gesc)iwistermitiliren

Familien;

HerrAnton  Pöschl,  vulgo,,Schoko-

Toni':  hat  die  Lehrabschlußprüfung

bestanden.  Dein  frischgebackenen

Konditorgesellen  alles  Gute  für  sei-
ne Zukunft  und  sein  weiteres  Wirken
im  BCP  wünschen  die  Peijener.

alles  in  Landeck



Nr.  35 GEMEINDEBL  ATT 2. September1983

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Referent

Werner  Doblander,  findet  am  Diens-

tag,  6. September  1983,  im OVP-

Sekreteriat  Landeck  Malserstraße

44, II.  Stock,  von  9-12  Uhr  statt.

Voranzeige:

Am  Sonntag,  1l.  September  1983

findet  am Thial-Bergrestaurant  ein

Osttiroler-Treffen  statt.  Der  Hütten-

wirt  lädt  alle  seine  Landsleute  dabei

herzlich  ein.  Für  Speis  und  Trank

aber  auch  für  musikalische  Unter-

haltung  ist  bestens  gesorgt.

Stadtamt  Landeck

Der  Sprechtag  in  Wohnungsange-

legenheiten  am  5.9.1983  entföllt.

Nächster  Sprechtag,  am  Montag,

3.10.1983.

Gr.  Heinrich  Unterhuber

Wir  suchen:  KFZ-Mechaniker,  Taxi-

fahrer,  Autolackierer,  Tapezierer,

Bodenleger,  Fliescn:eger,  Ho-

senschneider(in),  Vertreter  für

Landmaschinen,  Verkaufshelfer  mit

Führerschein  B für  Elektrowaren

und  Möbelhandel,  Außendienst-

mitarbeiter  für  Versicherungen,

Hebammen,  Baggerführer,  Rad-

laderfahrer,  Hausdiener  mit  Führer-
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in  landeck

2. Grand  %x  der
Seifenkisten  am  8. Okt  1983

Die  Pfadfindergruppe  Landeck
veransta]tet  nach  dem  großen
Anklang  im  letzten  Jahr  auch
heuer  wieder  ein  Seifenkistenren-
nen.  Mitmachen  können  alle  Mäd-

n und  Buben  zwischen  7 und
"r:i Jahren.

Die  Ausschreibung  (Teilnah-
mebedingungen.  Bauanleitungen.

Tips  ) kann  ab Do.  1. September  in
der  Tyrolia  gegen  S lO.  -  Unko-
sienbeitrag  abgeholt  werden.  Als
zusätzliche  ErleichTerung  können
erstmals  über  die  Pfadfindergrup-
pe bis  zum  15. Sept.  Reifen  bestellt
werden.

z.B.:  Vollgummireifen  mit  KunsI-
stoffelge.  Gleitlager.  Tragkraftabis
130kg.

Raddurchmesser16  cm.  Radbreite
4 cm Stückpreis  S 50.-.  Genaue-
res  über  unsere  Kontaktadresse
(Eiterer  Richard.  Brixnerstraße13.
6500  Landeck.  Tel.  39303.).

Am  Freitag.  2. September  zei-
gen  wir  um  18 Uhr  im  Pfadfinder-
heim  überm  Kino  für  alle  Interes-
sii-(te  (Bastler.  Eltern.  etc.)  Film

.' Dias  vom  letzten  Rennen.
Außerdem  gibts  Ratschläge  und
Antworten  auf  Eure  Fragen.  Es ist
jederman  herzlichsi  eingeladen.

Kammer  der  gewerblichen

Wirtschaft  för  Tirol

Bezirksstelle  Landeck
Vorbereiföngskurs  auf  die  Ausbi)der-
prtifung:

Beginn:  Mittwoch.  19. 0ktober1983
Dauer:  40 Stunden;  Beitrag  S 700.  -
(inc1.  Unterlagen):  Leiter:  Berufs-
schu]lehrer  Ernst  Fruth  u. Dr.  Sieg-
fried  Gohm:  On:  Handelskammer
Landeck:

Ansuchen  für  die  Zu]assung  zurAus-
bilderprüfung  müssen  bis  spätestens
Freitag.  16. September  1983.  beim
Amt  t%r Tiroler  Landesregierung,
Abtei]unglla.  Innsbruck.  eingelangt
sem.

Buchha]füng  J (för  AnPinger):
Beginn:  Montag,  12.  September
1983.  18.30  Uhr:  Dauer:  50 Stunden
Kurstage  und  -zeiten  werden  mit

den Teilnehmern  sereinbart):  Bei-
trag:  S 900.  -  ( incl.  Unterlagerr)  : Lei-
ter: Mag.  Christoph  Mayer.  Land-
eck:

EAN  - Europäische  Artikelnumerie-
rung  :

Begi3'in:  Mittwoch.  28. September
1983.  19 Uhr:  Dauer:  l Abend.  19 - 22
Uhr:  Beitrag:  koter,los.  Leiter:  Eva-
Maria  Braunsdorfer,  EAN  Wien;
Senierkurs  mit  'lambieren  und
Mixen:

Beginn:  Montag.  3. Oktober  1983.
8.30  Uhr:  Dauer:  2 Wochen.  jeweils
Montag  bis Freilag  ganztägig:  Bet-
trag:  S 1.100.-:Leiter:HelmutDoll-

nig.  Serfaus:

Verkaufstriining  ,iVerkaufspsycholo-
gie und  Verkaufstechnik  im Einzel-
handel  ;

Beginn:  Montag.  3. Oktober  1983.  19
Uhr:  Dauer:4  Abende.  19  bis  22 Uhr:
Beitrag:  S 700.-:  Leiter:  Franz
Mummert.  Innsbruck:

Serninar  ,,Telefonieren  und  dabei
Geld  sparen";

Beginn:  Dienstag.  4. Oktober  1983.
16 Uhr:  Dauer:  16 bis  18.30  Uhr:  Bei-
trag:  S 200.  -  : Leiter:  Rudolf  Hagen-
au, Fischbach/Taunus.  BRD:

Seminar,,Neue  Erkenntnisse  dtt  Ver-
kaufspsychologie":

Beginn:  Dienstag.  4. Oktober  1983.
19 Uhr:  Dauer:  1- Abend,  19 bis 22
Uhr:  Beitrag:  S 200.-:  Leiter:  Ru-
dolf  Hagenau,  Fischbach/Taunus,
BRD:

Seminar,,Pensionsrechtliche  Aspekte
bei  der  Betriebsübergabe":
Beginn:  Mmwoch.  5. Oktober  1983.
19 Uhr:  Dauer:  3 Stunden.  19 bis  22
Uhr;  Beitrag:  kostenlos:  Leiter:  Dr.
Peter  Reiter.  Innsbruck:

Stenographie  för  Anffinger:
Beginn:  Donnerstag.  6. Oktober
1983:  Dauer:  30 Stunden.  Abend-
kurs;  Beitrag:  S 600.-:  Leiter:  Jo-
hanna  Krismer,  Landeck;

Lohnvenechnungskurs:

Beginn:  Oktober  1983:Dauer:  2xwö-
chentlich.  Abendkurs:  Beitrag:  S
1000.-'  Leiier:  Pror.  Dkfm. Mag.
Krismer,  Imst:

Anrueldungen  für  dieses  Kurse
erbeten  bis spätestens  1 Woche  vor
Kursbeginn  bei  der  Tiroler  Handels-
kammer,  Bezirksstelle  Landeck.
Te].  05442/2225/2817.

Pensionsversichenungsansfölt

der  Angestellten

,,Der  nächste  Sprechtag  der  Pen-
sionsversicherungsanstalt  der  Ange-
stellten-wird  am  15.9.  1983  in  der  Zeit
von  8.30  Uhr  bis  12 Uhr  bei  derAmts-
stelle  Landeck  der  Arbeiterkammer
für  Tirol  abgeha]ten  werden."

Lehrerin:  ,Nun  sagt  mir  mal,  wann  ist
die  richtige  Zeit  för  die  Pflaumenern-
te?'  Hänscben:,Wenn  derAJte  schläft
und  der  groBe  Hund  nicht  im  Garten
isL'

Bekanntmachung
Betreff:  Verkehrsbeschränkung

in der  Maisengasse

Wegen  der  Ausföhnuig  von
Bauarbetten  för  die  Errichtung  ei-
ner  Sttttzmauer  am Kirehgassl,  ist
dte Maisengasse  üährend  der ge-
samten  Bauzeit  (voraussichtltch
ca. 8 Wochen)  nur  mit  Fahrzeugen
mit  einem  Gesamtgeiqicht  bis 8 t
befahrbar.

Daföber  hinaus  ist  es erforder-
uch,  die  Maisengasse  üährend  der
Bauzeit  för  die Mauer  des öfteren
über  einzelne  Tage  für  jeden  Ver-
kehr  - ausgenommen  Anrainer  - zu
sperren.

Die  Umleifüng  erfo)gt  über  das
Neue  StraBl  bzu.  über  den  Bunt-
veg.  Der Bürgermeister:

hton  Braun  e.h.

eines  zubetonierten  und  asphaltier-
ten .'iutoparkplatzes  in der  Malser-
siraße  in Landeck  ii-urde  sersucht.
das ewige  Grau  durch  et'uas  Grün
aufzulockern.  Bäume  anstait  Autos.
Sauerstoff  anstatt.Abgase.

Diese  müheii  oll  errichteten..Grü-
nen Oasen=  sind  jedoch  gefährdet:
Früher  mußte  sich  der  Slensch  s or
der  Naiur  schützen.  heute  ist  es
umgekehr[.

Müssen  Vandalenakte  dieser.Art
,denn  uirklich  notsiiendig  sein". Die
Rinde  junger  Bäun'ie  aufzuschlitzen.
und  dies  meterlang.  ist nicht  anders
zu bezeichnen  als barbarisch  und
..sandalös-"  tm.

Muß  das sein
Der  goldene  Mitlelueg:  das ist die n-

')  xierle  Vertnifüung,  die '+'erbindungs-
"  straße,  die  als Holzveg  endet

Tiroler  Sozialdienst
des Österr.  Wohl(shrlsdiensles

Familienberaföngs-

stelle  Zams
Zams. i'klte  BundesstraJie 2.

Tel. 39364

Vor  nicht  a)lzu  langer  Zeit  haben
einige  Leute  eine  beinahe  sinnbild-
hafte  Initiatiye  gesetzt:  Inmmen

Kostenlos  und  ierschiiiegen  ste-
henIhnen  am  Dienstag.  6.9.1983  s on
12-16  Uhr  unsere  Berater  gerne  zur
Verfügung.

KR  Walier  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr  Heinrich  Braun:Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist
Prof.  Dr.  Hubert  Brenn  : Psvcholo-
ge -+- Pädagoge

Hr.  Dekan  Hans.Aichner:  Seelsor-
ger

Fr S4athi1de  Köchle:  Leiterin
Wünschenswert  uäre  es.  die

Sprechstunden  für  unseren  Psvcho-
logen  vorher  anzumelden.  Tel.  39364
oder  44373.

Kursprogramm

und wird  an alle  Tiroler

Auf  Wunsch  können  weitere
Exemplare  kostenlos  bezogen
werden

Rund  300 Kursveranstaltungen
stehen  Ihnen  für  Ihre  berufliche
Weiterbildung  zur  VerfÜgung.
Anmeldung  und  Auskunft:

6500 Landeck,  Malserstraße  41
Telefon  0 54 42/24  58
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Frau  Maria  Matt  un-d Dr.  Walter  Köck

-zu Ehrenbürger  der Gemeinde  See
erngnnt

Dffrch  die  Männer  der  Gemeinde  durchgestanden  und  unermüdlich

See, die ein gewichtiges  Wortzu  darangearbeitet,daßdieseschweren
sagen  haben  wurden  Frau  Maria  Ereignisse  nicht  zerstörend  wirken,
Maff  und  Dr.  Walter  Köck  infolge  sondern  trotzdem  ein  Segen daraus
des  Dienstes  an  kranken,  hilfsbe-  entsteht.Soistsiedergütige,warme,

dürftigen  Mitmenschen  zu Ehren-  hilfsbereite  Mensch  geworden,  wie

bürgerernannt.  wir  sie kennen  und  schätzen, der
man  gerne  seine  Kummernisse  klag-

Bei  Herrn  Dr.  Köck  könnte'rnan  an  te, weil  man  wußte,  es wird  nichts
den-Spruch  denken,,ein  alter  Dank  yeiter  gesagt,  die sich  immer  be-
enthält  eine  neue  Bitte':  Fr. Maria  herrschte,  um  nicht  durch  ein  böses

Matt  ist aber  seit  Jahren  aus dem  Wort  den  anderen  zu verletzen  und
Dienst  und  so ist  anzunehmen,  daß  den  Frieden  stören.  Sie hat auch in
ihre  Arbeit  und  ihr  mütterliches  ihrer  Arbeit  immer  die Uberlegen-
Wesen  von  Seite  der  Männer  Aner-  heit  des  Arztes  voll  anerkannt  und so
kennung  gefunden  hat.  kam  es nie  zu einem Konflikt.  Die

Die  Begleiter  des menschlichen  !raftfürdieseArtdesLebenshatsie
Lebens,  Liebe,  Krankheit,  Leid  und  aus ihrer  tiefen Gföubigkeit  geholt.
Tod  sind  auch  ihr  nicht  erspart  ge-  Möge  der ,,Herr"  das Leben der
blieben.WievieleMenschenwerden  neuenEhrenbürgerschützen",dazu
dadurch  ratlos  und  mutlos  und  hart.  Herrn  Dr.  Köck  weiterhin  die Kräfte
Sieabernicht,dieseStürmehatsiein  verleihen  helfend und heilend zu
ihr  Leben  herein  genommen,  tapfer  wirken.  G.H.

Der  Papalagi  hat keine  Zeit

Der  Papalagi  liebt  das  runde  Metall

und  das  schwere.Papier,  er  liebt  es,

viel  Flüssigkeiten  von  getöteterFrucht

und  Fleisch  von  Schwein  und  Rind

und  anderen  schrecklrchen  Tieren  in

seinen  Bauch  zu  tun,  eöiebtvorallem

auch  das, was  sich  nicht  greifen  läßt

und  das  doch  da ist -  die Ze.it. Er

macht  viel  Wesens  und  alberne  Re-

derei  darum.  Obwohl  nie  mehr  davon

vorhanden  fst, als  zwischen  Sonnen-

aufgang  und  -untergang  hrneingeht,

ist  es ihm  doch  rue genug.

Der  Papalagi  ist  immer  unzufrieden

mit seiner  Zeit, und  er klagt  den

großen  Geist  dafür  an, da(3 er nicht

mehr  gegeben  hat. Ja er  lästert  Gott

und  seine  gro{3e  Weisheit,  indem  er

jeden  neuen  Tag nach  ernem  ganz

gewissen  Plane  Tei/t und  zerteilt.  Er

zerschneidet  ihn  geradeso,  als führe

man  kreuzweise  mrt  ernem

Buschmesser  durch  eine  weiche  Ko-

kosnuß.  Alle  Teile  haben  ihren  Na-

men:  Sekunde,  Minute,  Stunde.  Die

Sekunde  ist kleiner  als die Minute,

diese  kleiner  als die  Stunde;  alle  zu-

sammen  machen  die Stunde,  und

man  mu(3  sechzrg  Minuten  und  noch

vielmehr  Sekunden  haben,  ehe  man

soviel  hat  wie  eine  Stunde.

Das  /st eine verschlungene  Sache,
die  rch nie ganz verstanden  habe, weH
es  mich übelanmacht,  längeralg  nötig
über  solcherlei kindische Sachen
nachzusinnen.  Doch der Papalagr
macht  ein gro(3es Wissen daraus. Die
Mäöner,  die  Frauen undselbstKinder,
die  kaum  auf den Beinen  stehen kön-
nen,  tragen rm Lendentuch,  an dicke
metallene  Ketten gebunden  und über
den  Nacken  hängend  odermitLeder-

streifen  ums  Handgelenk  geschnürt,

erne  klerne,  platte,  runde  Maschine,

von  der  sie  die  Zeit  ablesen  können.

Dieses  Ablesen  ist rücht  leicht.  Man

übt  es mrt  den  Kindern  indem  man

ihnen  die  Maschine  ans  Ohr  hält, um

ihnen  Lust  zu  machen.

Solche  Maschine,  die  sich  leichtauf

zwei  flachen  Fingern  tragen  läßt,  sieht

in ihrem  Bauche  aus  wie  die  Maschi-

nen  im  Bauche  dergro{3en  Schiffe,  die

ihr  ja alle kennt.  Es gibt  aber  auch

große  und  schwere  Zeitmaschinen,

die  stehen  im  Innern  der  Hüffen  oder

hängen  auf  den  höchsten  Hausgre-

beln,  damit  sie  weithin  gesehen  wer-

den  können  Wenn  nun  ein Teil  der

Zeit  herurr':  ist, zeigen  kleine  Finger

auf  derAußenseite  derMaschine  dres

an, zugleich  schreit  sfe auf, ein Geist

schlägtgegen  das  Ersen  in ihrem  Her-

zen. Ja es entsteht  ein gewaltiges

Tosen  und  Lärmen  in einer  europa-

ischen  Stadt,  wenn  ein Teil  der  Zeit-

herum  ist.

Wenn  dieses  Zeitlärmen  ertont,

klagt  der  Papalagi:,,Es  ist  eine  schwe-

re  Last,  daf3  wieder  eine Stunde

herum  ist."  Er  macht  zumeist  ein  trau-

riges  Gesrcht  dabei,  wie  ein Mensch,

der  ein großes  Leid  zu tragen  hat;

obwohl  gleich  eine  ganz  frische  Stun-

de  herbeikommL

Ictr  habe  dies.  nie  begriffen,  als  daß

ich  eben  denke  daß  dies  eine  schwe-

re  Krankheit  ist.  ,,Die Zeit  meidet

mich!"-,,Die  Zeit  läuff  wie  ein  Roß!"  -

,,,Gib  mrr-doch  etwas  Zeit."  -  Das  sind

die  Klagerufe  des  weißen  Mannes.

Ich sage,  dies möchte  eine  Art

Krankheit  sein;  denn  angenommep,

der  Weiße  hat  Lust,  irgend  etwas  zu

tun, sein  Herz  verlangt  danach,  er

möchte  vielleicht  in die Sonne gehen

oderaufdem  Flusse  im Canoefahren

oder  sein  Mädchen  lieb haben, so

verdirbt'er  sich  zumeist  seine  Lust,

indem  er an dem  Gedanken  haflet:

Mir  ward  keine  Zeit,  fröhlich  zu sein,

Die  Zeit  wäre  da, doch  er sieht  sie

beim  besten  Willen  nicht.  Er nennt

tausend  Dinge,  die  ihm  die  Zeit  neh-

men,  hockt  sich  mümsch und  kla-

gend  übereineArbeit,  zu  dererkeine

Lust,  an der  er keine  Freude  hat, zu

der  ihn auch  niemand  zwingt  als er

sich  selbst.  Sieht  er  dann  aber  plotz-

lich,  daß er  Zeit  hat, da(3 sie  doch  da

ist, odergrbtihmeinandererZeit-die

Papalagi  geben  sich  vielfach  gegen-

seitig  Zeit,  ja, nichts  wird  so  hoch  ge-

schätzt  als  dieses  Tun  -,  so  fehlt  ihm

wieder  die  Lust,  oder  er  ist  müde  von

der  Arbeit  ohne  Freude.  Und  regel-

. mäßig:  will  er morgen  tun, wozu  er

heute  Zeit  hat.

Es gbit  Papalagi,  die  behaupten.  sie

häfien  nie Zeit. Sre laufen  kopflos

umher  wie  vom  Teufel  Besessene,

und  wohin  sie  kommen,  machen  sie

Unheil  und  Schrecken,  weil  sie ihre

Zeit  verloren  haben.  Diese  Besessen-

heitisteinschrecklicherZustand,  erne

Krankheit,  die  kein  Medizinmann  hei-

len  kann,  die  viele  Menschenansteckt

und  ins  Elend  bringt.

Weil  jeder  Papalagi  besessen  ist

von  der  Angst  um  seine  Zeit,  wei(3 er

auch  ganz  genau,  und  nrcht nur  )eder

Mann,  sondern  auch  jede  Frau  und  je-

des  kleine  Kind,  wieviele  Mond-  und

Sonnenaufgänge  verronnen  sind,  seit

er  selber  zum  ersten  Male  das  gro(3e

Lichterblickte.  Jadiesesspielteineso

ernste  Rolle,  da(3 es in gewissen  glei-

chen  Zeitabständen  gefeiert  wird  mit

Blumen  und  großen  Essensgelagen.

Wie oft habe  rch verspürt,  wie man

sich  für  mich  zu schämen  müsssen

g{aubte,  wenn  man  mich  fragte,  wie  aff

ich  sei, und  wenn  ich  lachte  und  dies

nicht  wußte.  ,,Du  mußt  doch  wissen,

wre  alt  du  bist."  Ich schwieg  und  dach-

te:  Es fst besser,  ich  weiß  es nicht.

Wie  alt  sein  heißt,  wieviele  Monde

gelebt  haben.  Dieses  Zählen  und

Nachforschen  ist voller  Gefahr,  denn

dabei  ist erkannt  worden,  wieviele

Monder  der  meisten  Menschen  Le-

ben  dauert.  Ein j=der  pa(3t  nun  ganz

genau  auf,  und  wenn  recht  viele  Mon-

de  herurii  sind,  sagt  er:,,Nun  muß  ich

bald  sterben:a  Er hat  kerne  Freude

mehr  und  stirbt  auch  wirklich  bald.

Es gibt  in Europa  nur  wenige  Men-

schen,  die wirklich  Zeit  haben.  Viel-

leicht  gar  keine.  Daher  rennen  auch

dre  meisten  durchs  Leben  wie  ern ge-

worfener  Stern.  Fastalle  sehen  im  Ge-

hen  zu Boden  und  schleudern  die

Arme  weit  von  sich, um möglichst

schnell  voranzukommen.  Wenn  man

sie anhält,  rufen  sie unwillig:,,Was

mu(3t  du  mich  stören;  ich  habe  keine

Zert,  siehe  zu, da(3 du  deine  ausnützt."

Sie  tun  geradeso,  alsob  ein  Mensch.

der  schnell  geht,  mehr  wert'sei  und

tapfer,  als  der,  welcher  langsam  geht.

Ich habe  einen  Mann  gesehen,

dessen  Kopf  auseinader  barst,  der

dre  Augen  rollte  und  das  Maul  sperrte

wie  ein sterbender  Fisch  der  rot  und

grün  wurde  und  mit Händen  und

Füßen  um sich  schlug,  weil  seir)

DrenereinenAtemzugspäterkam,  als

erzu  kommen  versprochen  hatte.  Der

Atemzug  war für  ihn  ein  großer

Verlust,  der  rüe zu sühnen  war. Der

Diener  mußte  seine  Hüne  verlassen,

der  Papalagi  verjagte  und  schalt  ihn:

,,Genug  hast  du mir  Zert  gestohlen.

Ein Mensch,  der  die  Zeit  nicht  achtet,

ist  rhrer  nicht  wert.'a

Nur  ein einziges  Mal  traf  ich einen

Menschen,  der  viel  Zeit  hatte,  der  nie

ihrer  klagte:  aber  der  war  arm und

schmutzig  und  verworfen.  Dre
Menschen  gingen  im weiten  Bo"n

um ihn herum  und  keiner  ac.  ,3

seiner.  Ich begriff  solches  Tun nicht,

denn  sein  Gehen  war  ohne  Hast,  und

seine  Augen  hatten  ein  sU!!es,

freundliches  Lächeln.  Als  ich  ihn

fragte,  verzerrte  sich sein  Gesicht,

und  er sagte  traurig.',,lch  wu(3te  rue

meine  Zeit  zu nützen,  daher  bin ich

ein armer,  mißachteter  Tropf."  Dreser

Mensch  hatte  Zeit,  doch  auch  er  war

rucht  glücklich.

Der  Papalagi  wendet  seine  ganze

Kraft  auf  und  gibtalle  seine  Gedanken

daran,  wie  er  die  Zeit  möglichsi  dick

machen  könne.  Er nutzt  das  Wasser

und  Feuer,  den  Sturm,  die  Blitze  des

Himmels,  um  die  Zeit  aufzuhalten.  Er

tut eiserne  Räder  unter  seine  Füße

und  gibt  seinen  Worten  Flügel,  um

mehr  Zeit  zu  haben.  -  Und  wozu  alle

diese  gro(3e  Mühe?  Was  macht  der

Papalagi  mit  seiner  Zeit?  -  ich  brp-'e

recht  dahinter  gekommen,  obwc.  ?

immer  Worte  und  Gebärden  macht,

als ob  der  gro(3e  Geist  ihn  zum  Fono

geladen  hätte.

Ich  glaube,  die  Zeit  entschlüpft  ihm

wie eine  Schlange  in nasser  Hand,

gerade  weil  er  sie  zu  sehr  festhält.  Er

läßt  sie  nicht  zu  sich  kommen.  Er  jagt

immer  mit ausgestreckten  Händen

hinter  ihr  her, er gönnt  ihr  die Ruhe

nicht,  sich  in der  Sonne  zu  lagern.  Sie

soll  immer  ganz  nahe  sein,  soll  etwas

singenundsagen.  DieZeitistaberstill

und  friedfertig  und  liebt  die  Ruhe  und

das  brerte  Lagern  auf  der  Matte.  Der

papalagf  hat  die  Zeit  nicht  erkannt,  er

versteht  sie  nicht,  und  darum

mißhandelt  er sie mit  seinen  rohen

Stitten.

0  ihr  lieben  Brüder!  Wir  haben  nie

geklagt  über  die  Zeit,  wir  haben  sie

geHebt,  wie sie  kam, sind  ihr nie

nachgerannt,  haben  sre  nie

zusammen-  noch  auseinanderlegen

wollen.  Nie  ward  sie  uns  zur  Not  oder

zum  Verdru(3.  Der  unter  uns  trete  vor
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den Zammern,  deren  Flügelzange  mit
Marth  und  Eisenbeutl  dieses  Mal  sich
nicht  wie  zuletzt  entfalten  konnte.  Die
Hausherren  begannen  mit  enormem
Tempo  und  versuchten  mit  einer  Blitzof-
fensive  die  Zammer  zu  überraschen.
Zams  schlug  jedoch  zurück  und  ging  in
der  8. Minute  durch  Scheiberin  Führung.
In der  30. Minute  war  der  gaföhrlichste
Mann  dcr  ('tztaler,  Florian  Schlatter,
nicht  zu'  halten  und  es stand  1:1. Zams
spielte  in der Folge  konzentrierter  und
wieder  war  es S;ieiber,  der  dank  seiner
Antrittsschnelligkeit  der  gegnerischen

SPORT
SVUmhausen  : SVZams  1:2

(1:2)
SR - 0.  Gruber  sehr  gul  150  Zuschauer,

Toye:  Scheiber  2, 8ch1atter

Zammer  R
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,,Morgen  ist  auch  noch  ein  Tag",  sagte

der  Tagedieb  und  arbeitete.

Kindertenniswoche  in  Zams

Viel  Begeisterung  und  Freude  yaren

kennzeichnend  ffir  die  vor kurzem  tn

Zams  abgehaltene  Kindertenniswoche".

Mehrals  30 Buben  und  Mädchen  im  Älter
von  6-14  Jahren  nützten  die  Gelegenhett

erste  Kontakte  mit  dem  Kleinen  weißen

Ball  zu knüpfen.  Mitviel  Eiferund  Freude

an  sportlicher  Bewegung  gelang  es einem

Großteil  der  Knirpse  in  kürzester  Zeit  den

Ball  mit  dem,,schweren  Schltiger"  zu  tref-

fen und  geschickt  über  das Netz  zu bug-

sieren.  Viel  Umsicht,  Geduld  und  kindlt-

ches  Einfühlungsvermögen  bewies  dabet

Jugendbetreuer  Allgiiuer  Gerhard,  der  es

hervorragend  verstand,  die  Kinder  zu be-

geistern.  Im  Namen  vieler  Eltern  möchte

ich  mich  bei  der  Sektion  Tennis  für  die  ge-

lungene  VeransIaltung  herzlich  bedan-

ken.  [ch hoffe,  daß die Früchte  solcher

Veranstalfüngen  schon  bald  heranreifen

und  auch  dem  Tennisverein  zugute  kom-

men.  Lore  u. Häusler

Sparvor  Bezirkstennis-

meisterschaften  in  Zams

vom  14.-18.9.1983

Umer  dem  Ehrenschutz  von  Komm.-

Rat Dir.  Dipl.  Vw.  H. Holzmann  und  Bür-

germeister  Walter  Fraidl  veranstaltet  der

SVZams-Sektion  Tennis  heuerwiederum

die Bezirkstennismeisterschaften.
Gespielt  wird  au!'  den  6 Plätzen  des SV

Zatns.  bei Bedarf  auch  auf  den  4 Plätzen

des  TC Landeck.  Teilnahmeberechtigt

sind  alle  Einheimischen  des  Bezirkes

Landeck,  die  ih  ren 1. Wohnsitz  im  Bezirk

haben.
Nenmingen  sind  schriftlich  oder  Fele-

i'onisch  an  SV  Zams-Sektion  Tennis

Clubhaus  (Tel.  05442/3808)  oder  an Sek-

iionsleiier  Kurt  Kubin,  Maurenweg,  6511

Zams  (Tel.  05442/37745)  bis  Sonntag,

1L9.1983,  zu  richten.  Die  Auslosun@

erI'olgi  am Momag,  12.9. um 19 Uhr  im

Clubhaus  der  Sektion  Tennis.

Klasseneii'iieilung  und  Spielbeginne:

- SchUilcr  Eii'izel,  J ugend  Einzel  (weibl.  u.

männl.),  Jugerud  Doppel  ab Mittwoch,

l4.9.,  14 Uhr.

- Damen  Einzel  ab Donnersjag,  15.9.,  14

Uhr;

- Herren  Eirizel  (+  Trosibewerb)  ab Frei-

tag, 16.9.,  i6  U hr;

- Herren  Doppel  und  Senioren  ab Sams-

tag, 17.9.,  14 U hr.

Die  Siegerehrung  und  PreisverIeilung

findel  am  Soimtag,  18.9.1983  an-

schließend  an die  Fina)spiele  stat-l

Um  eine reBe Beteiligung  ersucht  im
Interesse  des Tennissportes  derSVZams-

Sektion  'rennis.

St.  Antoner  Boxer  bei  der

Tiroler  Meisterschaft  83

Am  Samstag,  17. September  1983 fin-

deri  in Wörgl  in der  neuen  Sporthalle  die

diesjährigen  Boxmeisterschaften  der

Amateure  von  Tirol  statt.  Ausrtchter-

verein  ist  der  BC  Steinadler.  Die  Meister-

schaften  werden  nac.h  den  Wettkampfbe-

stimmungen  des  OABV  durchgeführt

und  nur  in zehn  Gewichtsklassen.  Der

Sieger  erhält  den  Titel,,Tiroler  Meister  im

Arnateurboxen  1983".  Gleichzeitig  wer-

den auch  die Schüler-,  Jugerid-  und  Ju-

niorenmeisterschaften  1983  durchge-

führt.  Schüler  von  10-14  Jahren,  Jugend

der  Jahrgänge  1966,  67, 68 Junioren  der

Jahrgänge  1963,  64, 65. Ebenso  wird  der

Tiroler  Mannschaftsmeister  1983 ermit-

teli.  Meldeschluß  istderlO.  September83

unter  Angabe  des Vereines,  Gewichts-

klasse,  Name,  Geburtsdatum.  Zugelassen

werden  nur  Boxer,  die  vom  Verein  recht-

zeitig  gemeldet  wurden,  Ausländer.  wenn

sie mindestens  2 Jahre  beim  Verein  ge-

meldet  sind,  keiner  Sperre  unterliegen,

versichert  sind,  mit  lückenlosen  Kampf-

pässen,  deren  Eintragungen  auch  den

Vermekr  der  gültigen  JahresunIero

iiuchung  enthalten.  Abwaage  und  Aus-

losung  finden  am Kampfplatz  von 12-

13.00  Uhr  statt.  Beginn  der Ausschei-

dungskämpfe  um 15.00  Uhr,  Beginn  der

Finalkämpfe  um  20.00  Uhr.  Die  Spesen

ftir  die Boxer  und Betreuer  trägt  jeder

Verein  selbst.  TrotzsehrhoherKostenhat

der St. Antoner  Box-Club  Imernational

eine  große  Zahl  von  Boxern  gemeldet,  die

Chancen  haben  auf  einen  der  Boxtitel.  Es

sind  dies:  Simon,  Hopfner,  Schärfe  I,

Schärfe  II,  Cinar,  Flatz  I, Güwen,  Sil@e-

ner, Hochheim  I, Hochheirne  II, Hoch-

heim  III,  Subasi,Feurstein  I,  Kara-

batschak,  Sclilegel,  Ozbek.  Betreuersind:

Petsö,  Hämmerle,  Betreuer  und  Sekun-

dant  am Ring'  Willi  Peschitz.  Nach  der

Boxmeisterschaft  von Tirol  werden  die

Arlberger  den  Rückkampf  gegen  den  BC

Gloria  Bern  in Bern  durchführen.

Boxen:  Regeländeningen
Seit  1.7.]983  sind  bei  Meisterschaften

im  Endkampf  und  bei Turnieren  im

Endkampf  Regeländerungen  in Kraft.  So

wird  bei  Verletzungen  eines  Boxers  nach

der  l. Runde  nichI  mehr  der  unverletzte

Boxer  zum  Sieger  erklärt,  falls  keine  Re-

gelverletzung  stattfand,  sondern  es wird

die  Punktetabelle  herangezogen  und  der-

jenige  Boxer  wird  zum  Sieger  erklärf,  der

nach  Punkten,  bis  zum  Zeitpunkt  der  Ver-

letzung  in Führung  liegt.  Ab  dem  Halb-

mittelgewicht  wird  bei Meisterschaffen

auch  nicht  mehr  in 8 Unzen  Kampfband-

schuhen  geboxt,  sondern  ab einem  Kör-

pergewicht  von  71 kg in 10 Unzen  Kampr-

handschuhen.

,,ffl
I ' I Sind:

Landeck:

25.8.  - Viktoria  Koler,  84.  Jahre;

Strengen:

25.8.  - Kreszenzia  Amon,

geb.  Grissemann,  75. Jahre;

St.  Jakob  a.Ai.:

29.8.  - Ludwig  Wiedemann,  48  Jahre

Grins:

29.8.  - Siegfried  Waldner,  57 Jahre;

Nachtwallfahrt  nach

Kaltenbnunn

am  9. September  1983  von  Jugendli-

chen  des  Dekanats  Prutz  gestaltet.

Treffpunkt:  19.30  Uhr  Pfarrkirche

Kauns  (für  Jugendliche  undInteres-

'sierte);

20.40  Uhr  Platz  im  Kaunertal  für

ALLE.

Busse  von  Pfunds  (19.30  Uhr)  - Tö-

sens  (19.45)  - Ried  (20.00)  - Prutz

(20.15  Uhr)  - Kauns  - Kaunertal  (kei-

ne  Anmeldung).

Landeck  (19.50  Uhr)  - Fließ  (20.05)

- Prutz  (20.  15 Uhr)  - Platz  im  Kauner-

tal.

Wallfahrt

nach  Monte  Berico  (Vicenza)  etne

wunderbare  Wallfahrtskirche.  Da

erschien  die  Muttergottes  einer

frommen  70jährigen  Mutter,  am

Morgen  des  7. März  1426.

Wir  fahren  weiter  nach  Pine  zur

Hl.  Stiege.  Es  waren  dort  auch  Mut-

tergotteserscheinungen,  weiter  zum

HI.  Romedio  und  zur  Lb.  Frau  im

Walde.  (Nähe  Bozenl  Vom  10.-11

September.  Abfahrt  ab  Landeck-Per-

jen  Schroferisteiristr.  1l  um  3.00  Uhr

Früh

Anmeldungen  an  Erwin  Zangerle,

Landeck-Perjen,  Tel.  05442/31453.

Mair  Gretl.  Zams.  Sanatoriumstr.

41.  Tel.  05442/3807.  Bitte  den  Reise-

paß  nicßt  vcrgcssen.

Gottesdienstordnung  Landeck

Sonntag  4.9.  - 23. Sonntag  im  Jahreskreis  -

6.30 Uhr  Frühmesse  für  Emma  Müller

geb. Märk;  9 Uhr  1. JahrkaBsamk  f'iir  Julie

TiefenbrunnlO.30UhrTaufe;  1l  Uhr  Kin-

dermesse  für  Hermine  Schnajdr;  19.30

Uhr  Abendmesse  für  Oskar  Traxl;

Montag  5.9. - der  23. Woche  im  Jahres-

kreis  - 7 Uhr  Frühmesse  für  Fam.  Thur-

nes;

Dienstag  6.9. - Gedächtnis  des HL.  Mag-

nus  vün  Füssen  +  772 - 7 Uhr  Frühmesse

für  Anna  Schnegg;

Mittwoch  7.9. - der  23. Woche  im  Jahres-

kreis  - 7 Uhr  Frühmesse  für  Fam.  Schütz;

19.30  Uhr  Abendmesse  für  Amalia  Car-

not;

Donnersiag  s.g. - Fest  Maria  Geburt  - 7

Uhr  Frühmesse  rür  Maria  Neururer  geb.

Eckfart;

Freitag  g.g. - Gedächtnis  der  Domweihe

zu Innsbruck1724  - 7 Uhr  Frühmesse  [ür

Alois  Scheiber;  19.30 Uhr  Abendmesse

für  Franz  und  Emma  Tripp;

Samstag  10.9.  - Maria  am  Samstag-17  Uhr

Rosenkranz  und  Beichte  - 18.30  Uhr  Vor-

abendmesse  für  Anna  Schrott  geb.  Berg-

mann;

Sonntaz  11.9.  - 24 Sonntag  im  Jahreskreis

(Verlobtensonntag  9 bis 16 h) - 6.30  Uhr

Frühmesse  fiür Herta  Kyselak;  9 Uhr  Hl.

Amt  für  Herta  und  Richard  Jarosch;  jkei-

ne l]  Uhr  Messe  wegen  Kathol.  Tagesfest

10 Uhr  in Wien)  19.30  Uhr  Abendmesse

f'ür  Ernst  Sonnweber;

Gottesdienstordnung  Perjen

Sonnta@  4.9. - 23. Sonntag  im Jahreskreis  -
8.30  Uhr  HI.  Messe  riir  Engelbert  Marth;

lO.OO Uhr  HI.  Messe  für  die  P['arrgemein-

de und  Anton  Schmitt;19.00  Uhr  Abend-

messe  für  Josef  und  Anna  Vogt;

Montag  5.9.  - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  [Tir Fam.

W'indisch;  8.00  Uhr  Hl.  Messe  riir  Eltern

und  Geschw.  Kilg;

Diensiag  6.9. - 7. ]5 Uhr  HI.  Messe  för  Jo-

sei'  und  Kreszentia  Kjismer;  8.00  Uhr  Hl.

Messe  für  Fam.  Wieser  und  VoBt;

Mittwoch  7.9. - 7.15 Uhr  HI. Messe  für

verst.  Bruder;  8.00  Uhr  Hl.  Messe  f. Gott-

lieb  Wolf;  19.00  Uhr  HI.  Messe  ffir  Walter

Seiwald;
Donnerstag  8.9. - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  tur

Franz  Schrott;  8.00  UhrHl.  MessefiirMa-

thilde  Juen,  geb.  Keller;

Freitag  g.g. - 7. 15 Uhr  HI.  Messe  für  verst.

Eltern  Kögel  und  Ruder;  8.00 Uhr  Hl.

Messe  für Elisabeth  und Johann  Geb-

hard:
Samstag  10.9.  - 7.15  UhrHl.  MessefiirRu-

doIfKofler;8.00UhrKEINEHl.  MESSE!

19.00  Uhr  Aheridmesse  für  Ernst  Schöpr

und  Josef  Sprenger-Hain

Gottesdienstordnung  Bzggen
Sonntaz4.9.-23.  SonnxagimJahreskreis-
Schutzengelsonntag  - 9 Uhr  Hl.  Amt  riir

die Pf'arrgemeinde;  10.30  Uhr  HI.  Messe

nir  verstorbene  Großeltern  Tripp;  ]9.3ü

Uhr  HI.  Messe  für Viktor  und Käthe

Pekar;
Montag  5.9.  - 7.15  Uhr  HI.  Messe  für  Hein-

rich  und  Adelheid  Thurnes;

Dienstag  6.9. - HI.  Magnus-19.30  Uhr  Ju-

gendmesse  für  Anton  Schlatter;

Mittwoch  7.9. - 7.15 Uhr  HI. Messe  riir

Wilhelm  Schöninger;

Donnerstag  s.g. - Fest  Mariä  Geburl  t

19.30  Uhr  Hl.  Amt  für  Verstorbene

Götsch;

Freitag  9.9. - Jahrestag  der  Domkirchwei-

he - 19.30 Uhr  Frauenmesse  für Luise

Götsch;

Samstag  10.9. - 7.}5  Uhr  HI. Messe  rür

Christine  Kurz;  19.30  Uhr  Rosenkranz

(Beichtgelegenheit):

Gottesdienstordnung  Zams

Sonntag  4.9.  - 23. Sonntag  im  Jahreskreis  -

Schutzengelsonntag  - 8.30  Uhr  Jahresamt

für  Juliana  Bouvier;  10.30  Uhr  l. Jahres-

amt  riir  Johann  Platt;  19.30  Uhr  Segenan-

dacht;
Montag  .s.g. - Weihe  der Basilika  Santa

Maria  Maggiore  -' 7.15 Uhr  Jahresamt  für

Nikolaus  Mair;

Dienstag  6.9. - Hl.  Magnus-19.30  Uhr  HI.

Amt  riir  Roman  Gritsch;

Mittwoch  7.9. - der  23. Woche  im  Jahres-

kreis  - 7.15 Uhr  Jahresmesse  für  Sophie

Sbhnegg:
Donnerstag  8.9. - Fesi  Mariä  Geburt  -

19.30  Uhr  Jahresmesse  für  Geschw.  Ste-

cher-Lins;
Freitag  g.g. - Fest  der  Domkirchwp'h.e  in.

Innsbruck  - 7.15 Uhr  Jahresm(  'fiir

verst.  Eltern  Johann  und  Sofie  Vemer;

Samstag  10.9.  - Mariensamstag-  7.15  Uhr

Jahresmesse  für  Franz  Rudig  jun.  und

sen.;  19.30  Uhr  Jahresmesse  riir  Johanna

und  Jüsef  Fischer;

Sonntag11.9.  - 24. Sünntag  im  Jahreskreis

- Osterreichischer  Katholikentag  in Wien

- 8.30  Uhr  Jahresamt  für  Ferdinand  Grti-

ner,  sen.;  10.30  Uhr  Keine  Messe:  - Mil-

feier  der Papstmesse  in Rundfunk  oder

Fernsehen:  19.30  Uhr  Hl.  Messe  für  die

Pt'afüamilie;

Evangelischer  Gottesdienst

Landeck,  Sonntag,  4.  September

1983,  18  Uhr;

Her.tusBeber,Eigentumeni  Vetleger.Si.idigc-
memde  Landeck  - Sch+ii'tleitung  und Vcrwal-

tung:  6500 Landeck.  Riilhüus.  Tel 2214 odet
2403 - Furden  Verlag,  Jtihal+ undfnsera+cmci
veranlworllich  Oswiild  Petktold,  Lündeck.
Rathaus  - Etschemt  jeden  Fteiiiig  - J.ihrliclier

Bezugspreis  S IOO.- (emschließl.  8'Vü MwSl i -

Versch1eißpieisS3  -lincl  8"/üMwst )-Vcrlügi-
pOSl.lml  6500 Landeck,Tiiol  - E+schcinungsori
Landeck  - Druck:  Tyrülia  Landeck,  Paclitci  Hti-

berl  Platigger,  Malserstr.iße  15. Telefon  2512

3./4.  September  1983.

Ärztlicher  Dienst  (Nur  bei  wirkucher

Dringlichkeit)
von  Samstag  7 Uhr  i'rüh  bis  Montag

7 Uhr  früh
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:
Dr.  Thomas  Frieden,  Landeck,

Fischerstr.  32, Tel.  05442/3618

St. Anton-Pettneu:
Dr.  Vikior  Haidegger,  Peitneu,

Tel.  05448/222
Kappl-See-Galtür-Ischgl:
Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445/230

Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:
Hauptdienst:  Samstag  ',bis  Montag  7 Uhr

Dr.  Friedrich  Kunczicky,  Pfunds  45,

Tel.  0547415207

Ordinationsdienst:  Samstag  7-12  Uhr

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  i.o.  51,

Tel.  05472/6276

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  und  Sonntag  von

9-11 Uhr
Dent.  Walter  Müllner,  Tarrenz,

Hauptstraße  9; Tel.  05412/2006.

Tierärztlicher  Sonnfögsdienst:

Dr.  Joser  Greiter  Ried  i.o.

Tel.  05472/6416

Sfödföpotheke  nur  in dringenden  FJlen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

Abwesende  Ärzke:
Dr.  M.  Kathrein,  Zahnarzt
16. Augusf  bis  3. September
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Tausche  Silber  gegen  Gold!
Haben  Sie  Silbermünzen  (50,25,10,5  Schilling,  Reichsmark,  Kronen,Gulden  etc.)  Ich mache  Ihnen  gerne  ein unverbindliches  Tauschan-gebot  in Originalgoldmünzen  oder  Dukaten.  - Gold  gilt  nach  wie  vorals die  stabilste  Anlageform.

Ddzlh(onoTU
werner  schrott

6500  landeck  - malserstr.  64

gaffl a i  affl Thl O N b ffi%[$JJ  eli'--o:ec=IN    l
 Telefon 2803-2804

CHWENDINGER & FINK
Abverkauf  von Ausstellungsküchen  mit bis zu !»O% Nachlaß

KüchenblockohneGeräte
 ABHOLPREIS  S g.ggo.  -Farbfernseher Umtausch-Aktiqn Teilzahlun@smög!""ichkm """Wir  geben  Ihnen  Höchstpreise  für  Ihr  Altgerät.  bis Zu 36 Monat_s_raten

DanksagungFür  die  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme,  den  Kranz-  und  Blumenspenden,  die  uns  am  Tode  unserer  lie-
ben  Schwester  und  Tante,  Frau

Amalie  Caniot
zuteil  wurden,  möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,  Bekannten  und  Nachbarn  unseren  herzli-
chen  Dank  zum  Ausdruck  bringen.
Besonderer  Dank  gilt  Herrn  Dr. Thomas  Frieden  für  die  !iebevolle  Betreuung  während  ihrei  Krankheit,  so-
wie  Herrn  Prim.  Dr. Pall,  Herrn  Dr. Schönherr  und  den  E»chwestern  und  Pflegepersonal  der  Sonderstation

1- des  Krankenhauses  Zams  für  die Betreuung  unserer  lieben  Verstorbenen.Ein herzliches  Vergeltsgott  unserem  Pfarrer  Michael  Krismer  sowie  Herrn  Pfarrer  Krejci  von  der  Pfarrge-
meinde  Pians  für  den  priesterlichen  Beistand.

Anna  und  Hilde  CarnOt  - Schwestern

Danksagung
Für  die herzliche  Anteilnahme  sowie  die vielen  Kranz-  und  Blumenspenden  an1ä131ich des  Ablebens  vonFrau Margit  Jennewein
ein herzIiches,,Vergelts  Gott".  Besonderer  Dank  gilt  der  hohen  Geistlichkeit  Herrn  Pfarrer  Seruter  i.Fl.Herrn  Pfarrer  Norbert  aus  Lans  und  dem  Herrn  Pfarrer  Öttl  i.Fl. für  die  feierliche  Gestaltung  der  Beerdi-gung,  sowie  den  Ärzten  und  Schwestern  der  Klinik  Innsbruck  für  die unermüdliche  Pflege.
Piller,  Grins,  im August  1983

Die  Trauerfamilien
Jennewe«n  llnd  Pig  mit  Aiigvliöiigan
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Tbppich-Reinigungsmaschine  günstig  zu verleihen.

Auf  Wunsch  reinigen  auch  wir  Ihren  Teppich.

Möbelhaus  Brenner,  Imst,  Bundesstraße,

Telefon  05412/3080.

Sollte  ich  in meinem  Existenzkampf  den  Großkaufmann

Dr. Walser  beleidigt  haben,  so tut  eä mir  sehr  leid,  weil

wir  uns  letzten  Endes  doch  noch  einigen  konnten.

- alois  graber  - zams  -

Kaufe  sämtliche  österrei-

chische  Goldmünzen

(Dukaten,  1000  Schilling

etc.)  zu guten  Tagesprei- werner  schrott
6500 landeck  - malserstr.  64

Suche Bauernhaua  mit  etwas  Grund  in Einzellage  in

Umgebung  Landeck  gegen  Barzahlung.
Telefon  05442/2390.

WFnFN  AI IFQAE!E  DES  LEITERNHANDELSverkaufen

wir den gesamten  Bestand  ALU-SCHIEBELEITERN

2 tlg.  10  mt.  alter  Preis  S 3.850.  -  jetzt  nur

S 2.350.-.  Lieferung  frei  Haus.

ALMA-Leitern  Telefon  07716/285.

Wir  planen  Ihre  Einrichtung  -

machen  Entwürfe  -  -

erstellen  unverbindliche  Kosten-

vui«iibbliläyt'.

Tischlerei  Manfred  Hohenberger,

6522  PrutZ,  Telefon  05472/6360.

VOf  füfüweigek1

Merccdcs  Dcnz  190  mit  Radio

Weiterp  ('IFRRAI  IföTWAGEN

CITROEN  2400  Kombi

MERCEDES  230  Automatic  /

ERWIN  NETZER
Ges.m.b.H.

Innstr.  30a,  Tel. 2376.  .

Geschäftszahl  E 3786/83

Vvibl«igaiatmg,saJikl

Am  7. September  1983,  um 13.30  Uhr  werden  in Land-

eck,  urichstra13e  72 folgende  Gegenstände  öffentlich

versteigert:
1 Rufbuchhaltungsautomat,  1 Rechenmaschine,,OIym-

pia"  alt, 1 elektr.  Schreibmaschine  alt, 4 Bürosessel,

4 Rollwagen  klein,  1 Schreibtisch  klein,  1 mechanische

Schreibmaschine,  2  Rechenmaschinen,  2 Schreib-

tische,  3 Büroschränke  div. Bjjrostellagen,  2 Kabelrol-

Jen, 3 Flex, 1 Tischkreissäge,  1 Absauggerät, 1 gr. Blech-

schere,  12  Teerkessel,  15  Teerkübel,  3 Schubkarren,

1 Rollwagen,  2 Leitern  1 Betonmischer  alt,  4 Gerüstteile

Metall,  div. Handwerkzeug,  1 Ford  Taunus  2,3 Ghia,

1 V\/V Pritschenwagen  alt, 1 V\/V Pritschenwagen  alt,

1 LKW  Hanomat  (nicht  mehr  fahrbereit).

I Mit  der  Aufforderung  zum  Bieten  wird  erst  eine  halbe

j Stunde  nach  dem  vorstehend  angeordneten  Termin

i begonnen;  während  dieser  Zeit  können  die  Gegenstän-

' de besichtigt  werden.  -

' Bezirksgericht  Landeck,  VollzugsAbt.,  am 30.8.1983

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  j
I

Familie  Bruno  Pittl  i
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Motorfahrrad-Fant'ic  330,  günstig  zu verkaufen.Bäckerei  Kleinhans,  Nauders,  Telefon  05473/221.

Am Freitag,  den 2.9. und Samstag,  den3.9.1983  bleiben  unsere  Verkaufsstellen  inLandeck  und  Prutz  wegen  Betriebsausflug
gt.!iCl«lubb(u.

Landw.  Genossenschafffürden
Bezirk  Landeck  Tetefon 2472
Reinigungsfrau  wöchentlich  1 x ganztägig  ab sofortbis Oktober  nach St. Anton gesucht.  Tel@fon05446/2334  (9-13  Uhr).

Daueraktion  von  Federkern-Matratzen
1 90/90  und  200/90  nur  S 1150.  -
Möbel-Teppich-Textil  B R E N N E RIMST, BundesstraBe, Telefon  0541  2/3080

Kombinierte

Raucher-  und
'»iaschlustentwöhnung

Der  durch  Funk  und  Presse  bekannte  Schweizer  Thera-peut  M. F. Frommherz  hilff  Ihnen  auch  bei anderenLebensproblemen.

Probleme  sind  immer  da, um sie  zu lösen.
Voranmeldung,  18-20  Uhr, Tel. 05474-5444  Pfunds.

Schönes,Brautkleid  zu verkaufen,  Gr. 38.
Telefon  0544715705.

Mitsubishi Cordia  Turbo,  Vorführwagen,  5000  km,abzugeben.  , Telefon05442/3420od.31635.

@l:d"ll

%  @I-

Unser spezieller Kundendienst:
Samstag von 7.30 bis 12.üO Uhr geöffnet
W«bbliföluupfölföil
z.B. RUSTIKA  49/49/5  cm

Meiunun"ffCklpulz  (,uckelputz)
versch.  Farben  z.B. berggrau

Profilbretter  Fichte
12  cm breit,  5 2 mm  stark,  4 m lang

PLATAL-Stahltürblätter
kunststoffbeschichtet,

 geeig.  als Innen-  undAu13entüre,  verwindungssteif,  für  höchsteBeanspruchung,  z. B. 80/200  cm - rüster

Brandschutztüren  T 30
z.B. 87,5  x 200  cm

Tankraumtüre
z.B. 75 x 87.5  cm

solange der Vorrat reicht, inkl. 1 80/o Mwst.

statt  173.20

statt  24.78

statt  103.  -

statt  1.899.  -

statt  2.035.50

statt  1.451.90

132.  -

1.519.-

1 .egs.  -

1.160.-

WuRTfflCHENBllRGER
ZamS-Lötz,  BurSChlweg,  Telefon  05442-3263,  3264
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ig mit Bad und ZH in Li

Telefon  05372/201

Verkaufe  groBen  Häcksler  niedere  Bank,  aufklqppbar

Elektromotor,  4 Messer,  ca. 102  m Rohre.

Anfragen  unter  Telefon  05442/31474

Suche  Stelle  als  Sekretärin  bei Llnternehmen  oder  im

Hotelbetrieb.  Habe  kaufmännische  Lehre  mit  Englisch-

und Französischkenntnissen  abgeschlossen.  ' a
Adresse  in der  Verwaltung.

Renault  5 Alpme,  Baujahr  81, blau metallisö,  gün-

stig  abzugeben.
Telefon  05474/5286.

V«]RHÄf\H3E und GARDINEN
ZlI  Sanderpre!sen! ab sofort wieder im

GutlinöllWöl'k  Scl»öiiwiöS

EI  lohnt  direkt an der BundesstraBe beim neuen

der  waiteste  Weg.  SportplatZ.  Neue  Tsl.-Nr.  05418/5141

fö gem €itliclier  Atmospliäre,  bei einen'i slieziel]  ffir

Sie gedecktei'i  Tisc)i  (bei  Voranmeldung)  -  ol') in

k]einer  Runde -  «ider  größerer  Gru)ilie  -  ;iuf  unserer

Spezialitätenkarte  ist ffir  jeden  etw;is  dsföei.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  Fam.  Mairhofer

Blickpunki-Wetbung  Tells



2. September 1983
GEMEINDEBLATT

Von der Talstation in 10 Mir»uten

Vetlelbe"'  -'-itThIll L)al

SEEHfü4E 780-2208

LANDECK - ZAMS - TIROL

auf 2208 m Seehöhe

hemicher Rundblick und Ik;lit:nvveuttjti

Zum VeuCtH;pffü (2500 m) jn 1'/2  Sfundenu-l"
Panoramarestaurant in der BOl'gbföliun  -
ganztägig warme Küche

Auskünfte unter Tel. 05442/2663.

Nr. 35

i Schneeweißer

Traum-Escort B3
11/82, 17.000  km,
wie neu, 70 PS, 5-
Gang, alle Extras;
auBen: Front-  u.
Heckspoiler, Kotflü-
gelverbreiterung, Tür-
SChWellen, Breitreifen
(alles Tüf), Breitstrah-
ler, Nebe1sch1u13-
leuchte, Dachspoiler
mit integrierten
Bremsleuchten, ge-
tontes Sicherheits-
Verbundglas, Kurbel-
Hubdach, Stoßstan-
genhörner vorn und
hinten; Innen: Austria
XL Ausstattung blau,
weiBe Leinenbezüge,
Sportlederlenkrand,
Mittelkonsole mit
Blaupunkt Stereo-
und Equalizer (2x25
w.), Drei-Wege-
Boxen. Neupreis:  S
189.500. -  Verkaufs-
preis: S 139.500,-,
Telefon 05442/2380.



Für  exklusive  Plmurtg

und  Beratung  stebt umer

neu eingestellter  Einricb-

tungsberater,  Herr

Bernd  Brenner,  aucb

außerhalb der Gescbäfts-
zeitgemezur  Verfügung. ':

Wmn  Siedieses  Seruiceün

Amyuchnebmenwollen,

r4en Sie bitte unter Tel.
05412/2895  oder 4167

Solange  Vorrat  reicht!  -

MOBELGABL
Karf'esi  Tel. 05412/2895  0der29415

p*b.b.  Erscheinungsort  6500 LandeckVerlagspostamt  6500  Landeck,  Tirol


